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KLASSENLAGER 2018 MSBC 
 
DER CASINO ABEND 
Am Donnerstag haben wir ein cooles Theater gemacht, während dem die Anderen eine 
Schnitzeljagd machten. Das Theater hiess Absturz und die Zuschauer konnten entscheiden 
was passieren soll. Beim Theater spielten Lea, Mai-Britt, Noah, Robin und ich. Robin, Noah 
und ich spielten Obdachlose Jugendliche. Mir machten die Theater sehr viel Spass. Ich sage 
machten, weil ich vier gemacht habe. Zurück zum Thema, Luc(Noah) und Lenox(Ich) waren 
Brüder. Und Lara(Mai-Britt) und Sandra(Lea) waren die Schwestern von Lenox und Luc. So 
hat sich das ganze Theater in die Länge gezogen. Es dauerte ca. 10 Minuten und dann war es 
fertig. Am Schluss rannten alle über die Veranda. Das  war ungeplant, aber alle lachten. Nach 
dem Theater gab es sehr feines Mittagessen. Es gab Pizza oder Spaghetti, ich weiss nicht 
mehr. Jedenfalls war es sehr lecker. Nach dem Essen gab es in der Villa verschiedene Ange-
bote. Es gab Malen, Spiele spielen oder etwas eigenes. Ich spielte mit Tanush, Emir, Seba, Sa-
lome, Meta, Mia, Neha und Mai-Britt Wahrheit Risiko. Es war nicht so spannend, weil wir 
nicht so lang spielen konnten. Aber am Abend war es mega cool. Die 6.Klässler haben einen 
Casino Abend gemacht. Es gab Bowling, Roulet, Arsch Karte und Töggelen. Ich ging die ganze 
Zeit Töggelen, deswegen hatte ich am Schluss auch 126 Steine. Die werden alle ins Steinglas 
getan. Es gab anstatt Geld Steine. Es war für mich der Beste Abend, es hat mir sehr viel Spass 
gemacht so wie der Rest vom Tag auch.  (Darian Steiner, 11 Jahre)  



Der kalte Brunnen 
Wir als Klasse BC fuhren mit dem Velo nach Aarburg ins Klassenlager. Wir blieben eine Wo-
che dort um uns besser kennenzulernen. Alle haben viele schöne Erlebnisse in dieser einen 
Woche gehabt. Mein bestes Erlebnis war am Mittwoch. Da fuhren wir mit dem Zug nach Rei-
den. Von da an wanderten wir durch den Wald nach Zofingen. Noah, Darian, Sébastien, Mike 
und ich haben vom Bahnhof her Lieder gesungen bis uns keine Lieder mehr eingefallen sind. 
Bevor wir Mittagessen hatten, war die Hälfte der Jungs oben ohne. Ich war einer von denen. 
Wieso die anderen und ich oben ohne waren? Weil wir uns gegenseitig mit den runden sta-
cheligen Disteln beworfen haben. Zum Mittag ass ich Hotdog. Nach dem Mittagessen ging 
die Action los. Fast alle sind in den kalten Brunnen reingesprungen. Als ich reingesprungen 
bin, bin ich fast eingefroren. Das war ein glücklicher Moment. Ich war so froh, als ich reinge-
sprungen bin, das war mein bester Moment. (Xavier Nursiwat, 12 Jahre) 

 
Die gefährliche Rutschbahn 
Letzte Woche sind wir mit dem Velo ins Lager gefahren. Am Mittwoch sind wir mit dem Zug 
nach Reiden gefahren und dann sind wir 3 Stunden gewandert. Auf dem Heiterenplatz hat 
Frau Zumstein gesagt, dass wir im grosse Brunnen baden dürfen, aber wir bräuchten eine Er-
satzhose oder eine Badehose. Leider hatte ich keines von beidem. Doch Darian hatte beides 
und ich durfte seine Hose ausleihen. Das Baden im Brunnen machte sehr viel Spass. Dort 
hatte es auch eine Rutschbahn. Die Rutsche war so schnell, dass mir als ich unten ankam, der 
Po wehtat. Am Donnerstag haben wir 6. Klässler einen Casinoabend vorbereitet. Ich und Ro-
bin haben einen Bowling Stand vorbereitet. Viele waren bei uns und haben gespielt. Loris 
wurde sogar 2x rausgeschmissen, weil er zu laut war und Schimpfwörter gebraucht hat. Lea 
wurde ebenfalls fast rausgeschmissen, weil sie auch zu laut war und Noah war hyperaktiv 
und hat den Ball rumgeschmissen. Thierry wurde fast nicht reingelassen, wegen seinen Klei-
dern. Das Lager hat Spass gemacht. Ich freue mich schon jetzt aufs nächste. (Sébastien Witz, 
12 Jahre) 
 

 

 

  



Im Klassenlager 
Am Montag den 10. 9.18 sind wir mit den Velos ins Klassenlager nach Aarburg gefahren. Es 
war anstrengend, weil wir 46 km fahren mussten. Als ich dort war, war ich sehr müde. 
Am Donnerstag haben wir in Dreier-Teams eine IPad Schnitzeljagd gemacht. Ich war mit Sébi 
und Silvan in einem Team und unser Team-Name war „Schoggi“. Wir hatten viel Spass und 
kamen auf den 3.Platz. Am Donnerstag machten wir einen Casino- Abend. Es war sehr cool, 
weil wir am Anfang 5 Steine bekommen haben. Man konnte töggelen, bowlen, Roulette und 
Arschkarte spielen und die Ja /Nein Challenge machen und seine Steine einsetzten. Ich habe 
viel gewonnen und ich finde das coolste Spiel war Roulette. Am Freitag mussten wir das Haus 
putzen. Als wir fertig waren, sind wir mit dem Velo zurück nach Birmenstorf gefahren. Als wir 
dort ankamen, war ich erleichtert. (Mike Lienberger, 11 Jahre)  

 
Der Eierdrink 
Vom 10.September bis zum 14 September 2018 gingen wir ins Klassenlager nach Aarburg. 
Fast alle Kinder fuhren mit dem Velo 46 km hin. Am Dienstag und Mittwoch gingen wir alle 
wandern. Am Donnerstagmorgen machten wir 3-er Gruppen. In diesen Gruppen machten wir 
einen Aarburg OL. Ich, Joya und Jada nahmen ein IPad. Für den OL benutzten wie das App Ac-
tionbound. Am Anfang rannten wir zu unserer erste Aufgabe beim Bahnhof. Dort hatten wir 
eine Aufgabe, wir gingen den ganzen Bahnhof entlang aber wir konnten die Aufgabe nicht 
lösen. Als ich und Joya langsam genervt waren, gingen wir zu einer alten Frau. Sie hatte ein 
Problem mit dem Billetautomaten. Ich habe sie gefragt und sie hat unsere Frage mit dem 
Handy beantwortet. Leider waren alle Fragen falsch. Danach musste ich ihr noch ihr Problem 
erklären. Nachdem wir mit ihr etwa 15 Minuten probiert haben zu helfen, wussten wir auch 
nicht weiter. Eigentlich wollten wir dann endlich zu der nächsten Aufgabe gehen, aber diese 
alte Frau bedankte sich sehr, dass wir ihr geholfen haben. Als ich ihr sagte, dass wir einen OL 
machen und wir weiter gehen müssen, erzählte sie uns noch wohin sie gehen will und wieso. 
Das hat uns dann genervt und ich sagte ihr, dass wir jetzt gehen müssten und dann rannen 
wir einfach schnell weg. An dem Abend gab es das letzte Abendessen, nämlich Pizza. Danach 
gingen wir in unser Zimmer und alle machten sich für den Abschlussabend fertig. Wir Mäd-
chen waren im Stress, denn wir hatten nur etwa 20 Minuten Zeit um uns anzuziehen und so. 
Als es dann klingelte, mussten wir runter in den Esssaal. Wir 6.Klässler standen danach alle 
vor der Villa und machten die Kleidungskontrolle. Es war sehr kalt und es hat geregnet, ich 
verfror fast. In der Villa war es zum Glück dann wieder warm. Mia und ich beaufsichtigten die 
Bank des Casinos und es war am Anfang sehr langweilig. Doch um ca. 21 Uhr kamen sehr 
viele Kinder weil sie kein „Geld“ mehr hatten und sie hatten nochmals die gleichen Aufgaben 
bei welcher sie sich Geld verdienen konnten. Wir fragten alle 6.Klässler, ob sie noch Ideen 
haben. Wir hatten Glück. Robin hatte die Idee, dass die Kinder ein Ei trinken müssen. Wir hol-
ten ein Ei und füllten es in ein Glas. Alle die dann das Zettelchen gezogen hatten, mussten ein 
Schluck Ei trinken. Valjeta und Loris mussten Herrn Staub die Füsse massieren, das war sehr 
lustig. Am Schluss kamen alle in die Bank und wollten das Geld abgeben, da war es sehr hek-
tisch. An diesem Abend schliefen wir erst spät ein.  (Meta Zimmermann, 11 Jahre) 
  



Wahlfach Herbst 2018 
 

Vor und nach den Herbstferien durften die Kindergärtler sowie die Unterstufenschülerinnen 
und -schüler aus einem reichhaltigen Angebot ein Fach wählen und für vier Donnerstag-nach-
mittage besuchen. Die Kinder waren aufmerksam und engagiert bei der Sache. Von Fachleuten 
liessen sie sich in unbekannte Materien einweisen.  

Durch das Wahlfachangebot haben Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, sich auf unbe-
kanntem Gebiet zu bewegen und so einen Anstoss zu neuem Lernen zu erhalten. Oftmals wird 
auf diese Weise eine neue Beschäftigung oder gar Leidenschaft entdeckt. Diese Vielseitigkeit 
des Angebots von Kopf übers Herz zur Hand soll alle Kinder abholen und ihnen eine neue Her-
ausforderung bieten.  

Die vielen Kursleiterinnen und -leiter trugen viel Buntes, hohe fachliche Kompetenz und Mo-
tivation zu diesen vier tollen Nachmittagen bei. Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle Be-
teiligten. 
 
Deko für Garten/Balkon 

        
Die Kinder haben Steine bemalt, Sonnenfänger aus Eislöffeln und Vogelhäuschen aus Fla-
schenkorken gebastelt. Die Steine hat Frau Quadraccia am Strand von Kalabrien (Süditalien) 
gesammelt und im Koffer mit nach Hause geschleppt.  
 
Zauberei 

   
In diesem Wahlfach konnten die Kinder in die Zauberwelt hineintauchen. Sie lernten auf un-
terschiedliche Weise einige Zaubertricks kennen, bastelten eigene Zauberutensilien wie z.B. 
Zauberkiste, Zauberstab und Zauberhut. Dabei durfte ein Zaubertrank nie fehlen. Mit den 
Kindern wurde ausserdem besprochen, was Zaubern bedeutet und wie wichtig die Präsenta-
tion ist. Vom Kindergarten bis zur 3. Klasse waren die Kinder mit viel Elan und Neugier dabei. 
  



Erde - Wasser - Luft - Feuer 

     

Viele Experimente drinnen und draussen haben wir ausprobiert und sind spielerisch auf Ent-
deckungsreise gegangen. Die Freude und das Staunen waren gross. 

 
Feenzauber 

   
Unsere Feen haben im Wahlfach Geschichten über Feen gehört, wunderschöne Waldmanda-
las gelegt und einen geheimen Wunsch in die Welt geschickt, Schnecken gebacken und in 
Schmetterlingstüten verpackt, ein Feenznüni gezaubert und ein Feenbuch mit einem Feen-
zauberstift gebastelt. 
 
4xRaus 

      
Erde, Feuer, Luft und Wasser, diese vier Elemente begleiten uns beim Entdecken, Experimentieren 
und Erleben draussen im Wald, am Bach oder auf der Wiese 

 


